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WORTGRAMMATIK
1. Nomen

1.1. N- Deklination 
Alle Nomen sind maskulin und neutral
· Genitiv, Dativ, Akkusativ Singular  - n oder – en 
· Plural: - n oder – en 
 Grundform + - n im  Genitiv
	der Angestellte 
	

	der Bauer
	der Kandidat

	der Biologe
	der Kollege

	der Brite
	der Kunde

	der Experte
	der Löwe

	der Elefant
	der Nachbar

	der Fotograf
	der Pilot

	der Gatte
	der Polizist

	der Hase
	der Student

	der Herr
	der Tourist

	der Journalist
	der Türke

	der Junge / Bub
	der Zeuge



	der Junge
	die Jungen

	des Jungen
	der Jungen

	dem Jungen
	den Jungen

	den Jungen
	die Jungen



	der Herr
	die Herren

	des Herrn
	der Herren

	dem Herrn
	den Herren

	den Herrn
	die Herren



 Grundform + - en im Genitiv
	der Bär

	der Mensch



	der Mensch
	die Menschen

	des Menschen
	der Menschen

	dem Menschen
	den Menschen

	den Menschen
	die  Menschen



 Grundform + -ns im Genitiv
	der Buchstabe
	das Herz

	der Friede
	das Leben

	der Gedanke
	das Mädchen

	der Glaube
	der Name

	
	das Unternehmen


   
	das Mädchen
	die Mädchen

	des Mädchens
	der Mädchen

	dem Mädchen
	den Mädchen

	das Mädchen
	die Mädchen



1.2. Genitiv

	2. Deklination 
	Singular
	des Mannes
	der Frau 
	des Kindes

	
	Plural 
	der Männer 
	der Frauen 
	der Kinder

	
	
	
	
	

	3. N- Deklination 
	Singular
	des Jungen
des Herrn
des Menschen

	
	des Mädchens

	
	Plural 
	der Jungen
der Herren
der Menschen
	
	



1.3. Bestimmter Artikel als Pronomen > Umgangssprache
	Wie heißt der Mann? 
	Der heißt Gerhard Weiser. 


	Wie findest du den Film?
	Der ist nicht schlecht. Den möchte ich noch einmal sehen.


	Wie gefällt dir die Jacke?
	Die ist wirklich hübsch. 


	Was hältst du von diesem Angebot?
	Ich finde das toll. 


	Wie gefallen dir diese Schuhe?
	Die finde ich schön und preiswert.




1.4. Unbestimmter Artikel und der Negativartikel als Pronomen > Umgangssprache
	Hast du eine Frage?
	Ja, ich habe eine.


	Ist hier ein Arzt?
	Ja, hier ist einer.
Nein, hier ist keiner. 


	Gibt es hier Sonderangebote? 
	Ja, hier gibt es welche.
Nein, hier gibt es keine.


	Hast du mit einem Beamten gesprochen?
	Ja, ich habe mit einem gesprochen.
nein, ich habe mit keinem gesprochen. 








2. Adjektiv
2.1. Nominales Adjektiv
	arm 
	der Arme

	bekannt 
	der Bekannte

	fremd 
	der Fremde

	krank 
	der Kranke

	reich 
	der Reiche

	verwandt 
	der Verwandte



2.2. Adjektiv  und seine Komparation
	POSITIV
	KOMPARATIV 
	SUPERLATIV – attributiv
	SUPERLATIV - prädikativ

	
	
	
	

	arm 
	ärmer 
	ärmste
	am ärmsten

	
	
	
	

	groß
	größer 
	größte
	am größten

	gut 
	besser 
	beste 
	am besten

	hoch 
	höher 
	höchste 
	am höchsten

	klein
	kleiner 
	kleinste 
	am kleinsten

	klug
	klüger 
	klügste 
	am klügsten

	kurz
	kürzer 
	kürzeste 
	am kürzesten

	lang 
	länger 
	längste 
	am längsten

	laut
	lauter
	lauteste 
	am lautesten

	nah
	näher 
	nächste 
	am nächsten

	schnell
	schneller
	schnellste 
	am schnellsten

	schlecht
	schlechter
	schlechteste
	am schlechtesten

	schön
	schöner 
	schönste 
	am schönsten

	teuer 
	teurer 
	teuerste 
	am teuersten

	viel 
	mehr 
	meiste 
	am meisten

	viele
	mehr 
	meisten
	













          


3. Pronomen
3.1. Demonstrativpronomen „derselbe“
	derselbe 
	dieselbe 
	dasselbe

	desselben 
	derselben 
	desselben

	demselben 
	derselben 
	demselben

	denselben 
	dieselbe 
	dasselbe

	
	
	

	dieselben 
	dieselben 
	dieselben

	derselben 
	derselben 
	derselben 

	denselben 
	denselben 
	denselben

	dieselben 
	dieselben
	dieselben



3.2. Reziprokpronomen „einander“ 
Es drückt eine wechselseitige Beziehung aus. 
	
	

	aneinander 
	Alina und Roberto denken oft aneinander. 

	einander 
	Wir Geschwister helfen einander. 

	ineinander 
	Alina und Roberto verliebten sich ineinander. 

	miteinander 
	Sie sprechen miteinander über viele Themen.

	voneinander 
	Sie hörten lange nichts voneinander. 
Sie träumen voneinander.

	zueinander 
	Nach vielen Konflikten fanden sie zueinander.



4. Adverb
Zwei Adverbien und ihre  Komparation
	gern 
	lieber 
	am liebsten

	oft / häufig 
	öfter / häufiger 
	am öftesten / am häufigsten















5. Verb
5.1. Konjugation der Verben „fragen“, „gehen“, „haben“, „sein“ und „werden“
	Präteritum 
	Plusquamperfekt 
	Futur

	
	
	

	fragte 
	hatte gefragt 
	werde fragen

	fragtest
	hattest gefragt
	wirst fragen 

	fragte
	hatte gefragt 
	wird fragen 

	
	
	

	fragten
	hatten gefragt
	werden fragen 

	fragtet
	hattet gefragt
	werdet fragen 

	fragten 
	hatten gefragt
	werden fragen



	Präteritum 
	Plusquamperfekt 
	Futur

	
	
	

	ging 
	bin gegangen
	werde gehen

	gingst
	warst gegangen
	wirst gehen

	ging
	war gegangen
	wird gehen

	
	
	

	gingen
	waren gegangen
	werden gehen

	gingt
	wart gegangen
	werdet gehen

	gingen
	waren gegangen 
	werden gehen



	Präteritum 
	Plusquamperfekt 
	Futur

	
	
	

	hatte
	hatte gehabt
	werde haben

	hattest
	hattest gehabt
	wirst haben 

	hatte
	hatte gehabt
	wird haben

	
	
	

	hatten
	hatten gehabt
	werden haben

	hattet
	hattet gehabt
	werdet haben

	hatten
	hatten gehabt
	werden haben



	Präteritum 
	Plusquamperfekt 
	Futur

	
	
	

	war
	war gewesen
	werde sein

	warst
	warst gewesen
	wirst sein

	war
	war gewesen
	wird sein

	
	
	

	waren
	waren gewesen 
	werden sein

	wart
	wart gewesen
	werdet sein

	waren
	waren gewesen
	werden sein 



	Präteritum 
	Plusquamperfekt 

	
	

	wurde
	war geworden

	wurdest
	warst geworden

	wurde
	war geworden

	
	

	wurden
	waren geworden

	wurdet
	wart geworden

	wurden
	waren geworden



	Infinitiv Präsens passiv 
	gefragt (zu) werden 



5.2. Die Funktionen des Präteritums, Perfekts, Plusquamperfekts, Futurs
	Präteritum
	wenn man eine längere Geschichte aufschreibt





	Es war schon spät, als ich von der Schule nach Hause kam. Ich griff in meine Hosentasche und merkte, dass mein Schlüssel weg war. Ich ging den Weg zurück zur Schule. Nach 100 Metern sah ich den Schlüsselbund  Boden liegen. Glück gehabt!


	Perfekt 
	wenn man eine Geschichte einem Freund erzählt

Formen von „sein“ und „haben“ und die Modalverben stehen immer im Präteritum!

	Gestern war ein stressiger Tag. Zuerst musste ich zum Arzt, weil ich Halsschmerzen hatte. Dann bin in die Bücherei gegangen, um ein Buch zu entlehnen. Ich habe den ganzen Nachmittag gelesen. 


	Plusquamperfekt 
	wenn man schreibt, was vor der Vergangenheit passiert ist
	Ich ging zum Arzt. Vorher hatte ich einen Freund getroffen. = Nachdem ich einen Freund getroffen hatte, ging ich zum Arzt. 


	Futur oder Präsens 
	wenn man etwas verspricht
wenn man etwas voraussagt
	Ich verspreche dir, ich werde dir helfen.

2023  werden etwa 8 Milliarden Menschen auf der Erde leben. 

Nächstes Jahr werde ich den Führerschein machen. 




5.3. Das Passiv von „fragen“
	Präsens 
	Präteritum
	Perfekt 

	
	
	

	werde 
	wurde 
	bin 

	wirst 
	wurdest 
	bist

	wird 
	wurde 
	ist

	                                        gefragt
	                                   gefragt
	             gefragt worden 

	werden 
	wurden 
	sind

	werdet 
	wurdet 
	seid

	werden 
	wurden 
	sind

	
	
	



5.4. Passivsätze- Aktivsätze

	Agens- Subjekt 
	Prädikat 
	Objekt 
	Patiens- Subjekt 
	Prädikatsteil 1
	Agens- Angabe
Präpositionalphrase
	Prädikatsteil 2

	
	
	
	
	
	
	

	Ich 
	lese 
	das Buch. 
	Das Buch 
	wird 
	von mir 
	gelesen.

	Du 
	siehst 
	den Mann. 
	Der Mann 
	wird 
	von dir 
	gesehen.

	Der Lehrer 
	fragt 
	die Schüler. 
	Die Schüler 
	werden 
	vom Lehrer 
	gefragt

	Wir 
	sehen 
	einen Film.
	Der Film 
	wird 
	von uns 
	gesehen.

	Ihr 
	verkauftet
	das Haus.
	Das Haus 
	wurde 
	von euch 
	verkauft. 

	Sie 
	buchten  
	ein Hotel. 
	Das Hotel 
	wurde 
	von ihnen 
	gebucht. 





	Agens- Subjekt 
	Prädikatsteil 1 
	Objekt
	Prädikatsteil 2
	Patiens- Subjekt 
	Prädikatsteil 1
	Agens- Angabe 
	Prädikatsteil 2 
	Prädikatsteil 3

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Ich 
	habe 
	das Zimmer 
	aufgeräumt. 
	Das Zimmer 
	ist 
	von mir 
	aufgeräumt 
	worden. 

	
	
	
	
	
	
	
	
	



	Sätze  im Passiv
	Das Passiv hebt das Geschehen hervor. 

Was ist das Ergebnis? 

Der Urheber wird in der Regel nicht erwähnt, weil er für das Geschehen unwichtig ist. 


	
	

	In Wien werden jedes Jahr viele Wohnhäuser errichtet. 

	

	Mein Auto wurde bei dem Unfall schwer beschädigt. 

	

	Vor einer Woche bin ich aus dem Spital entlassen worden. 

	



	Satz im Passiv
	Das Ergebnis ist wichtig!

	
	

	Der Dieb wurde schnell von der Polizei gefasst. = Der Dieb konnte schnell von der Polizei gefasst werden. 
	„von der Polizei“ = Urheber

	
	



	Satz im Aktiv
	Der Urheber ist wichtig!

	
	

	Die Polizei fasste schnell den Dieb. = Die Polizei konnte schnell den Dieb fassen.  
	„Die Polizei“ = Urheber

	
	











5.5.Konjunktiv II der Hilfsverben „haben“, „sein“ und „werden“
	Person 
	haben
	sein
	werden

	
	
	
	

	ich
	hätte
	wäre = würde sein
	würde

	du 
	hättest
	wärst = würdest sein
	würdest

	er, sie, es, man 
	hätte
	wäre = würde sein 
	würde

	
	
	
	

	wir
	hätten
	wären = würden sein
	würden

	ihr 
	hättet
	wäret = würdet sein 
	würdet

	sie
	hätten
	wären = sie würden sein 
	würden



5.5. Konjunktiv II der anderen Verben
	Person 
	fragen / lesen

	
	

	ich 
	würde fragen / lesen 

	du 
	würdest fragen / lesen 

	er, sie, es, man 
	würde fragen / lesen

	
	

	wir
	würden fragen / lesen

	ihr 
	würdet fragen / lesen

	sie 
	würden fragen / lesen 



5.6. Konjunktiv II der Modalverben 
	ich dürfte

	ich könnte

	ich möchte

	ich müsste

	ich sollte

	ich wollte




5.7.  Konjunktiv II im Hauptsatz
	Infinitiv
	Beispiele
	

	
	
	

	haben
	hätte gern + Akk. 

I would like to have 

	Ich hätte gern ein Haustier!
Hätte ich doch mehr Freizeit!

	fahren
wohnen
	würde gern = möchte + Infinitiv
I would like to…

	Ich würde gern nach Griechenland fahren.
Ich würde gern auf dem Land wohnen

	sein
	 wäre gern + Adjektiv, Nomen

I wish I could be
	Ich wäre gern ein reicher Mann. 
Ich wäre gern öfter mit meiner Familie zusammen.
Ich wäre gern fleißiger.







5.8. Indikativ – Konjunktiv
	INDIKATIV > WIRKLICHKEIT
	KONJUNKTIV > WUNSCH

	
	

	Ich habe kein Auto. 

Ich habe keine Zeit.
	Ich hätte gerne ein Auto.

Ich hätte gern mehr Zeit.

	Ich lebe nicht auf dem Land, sondern in der Stadt.

	Ich würde gern (möchte) auf dem Land leben. 


	Ich bin ein armer Mann.
	Ich wäre gern ein reicher Mann.




5.9. Konjunktiv II in einem Konditionalsatzgefüge
	Infinitiv
	Nebensatz
	Hauptsatz

	
	
	

	haben- sein 
	Wenn ich ein Auto hätte, 
= Hätte ich ein Auto, 

	wäre ich schneller in der Arbeit (1)
müsste ich nicht zu Fuß gehen (2). 

	haben- bezahlen 
	Hätte ich, ein Haus, 
	würde ich keine Miete bezahlen.


	sein- können
	Wenn ich in Italien wäre,
= Wäre ich in Italien, 

	könnte ich im Meer schwimmen.

	sein- müssen - wohnen
	Wäre ich berühmt, 
	müsste ich nicht arbeiten. 
Ich würde in einem großen Haus wohnen. Das wäre toll!


	sein- kaufen 
	Wenn diese Handymarke billiger wäre, 
	würde ich dieses Smartphone kaufen.


	kaufen- müssen 
	Wenn ich diese Eigentumswohnung kaufen würde, 

	müsste ich einen Kredit aufnehmen. 

	müssen- können 
	Wenn ich nicht arbeiten müsste, 
	könnte ich mit meinem Kind in den Park gehen. 


	ausfallen- können 
	Wenn der Unterricht ausfallen würde, 
	könnte ich länger schlafen. 

	können- fliegen 
	Wenn ich eine Weltreise machen könnte, 
	würde ich in alle Kontinente fliegen. 



	Infinitiv
	Frage 
	Antwort

	
	
	

	sein- haben- machen 
	Was wäre, wenn du Geld hättest?
	Ich würde eine Reise machen.

	sein- haben- können
	Was wäre, wenn du Flügel hättest?
	Ich könnte fliegen.



5.10. Modalverben  „sollte“ und „könnte“ 
	Ratschlag
	Du solltest mehr lernen!

	
	

	Höfliche Bitte
	Könnten Sie mir bitte ein gutes Restaurant empfehlen?

	
	

	
	Würden Sie bitte Ihre Frage wiederholen?




5.11 Die Partizipien - Verbaladjektive
	Partizip I des Präsens

Gleichzeitigkeit
	Beispiel
	Partizip II des Perfekts

Vorzeitigkeit
	Beispiel

	
	
	
	

	steh- end
	Der am Schalter stehende Mann heißt David. 
	gewaschen
	Beate fönte ihre gewaschenen Haare.


	wein- end
	Die Mutter tröstete ihr weinendes Kind. 
	angekommen
	Die im Hotel angekommenen Gäste bekamen einen Begrüßungsdrink.

	lach- end
	Paul betritt lachend das Zimmer. 

	zerrissen
	Ute nähte ihr zerrissenes Kleid. 

	überzeug- end
	Die Ergebnisse sind sehr überzeugend. = … überzeugen mich.
	überzeugt
	Ich bin überzeugt, dass ich Recht habe. 



Das attributive Partizip 1 ersetzt einen Relativsatz
	Partizipsatz
	Relativsatz

	
	

	Der am Schalter stehende Mann heißt David. 
	Der Mann, der am Schalter steht, heißt David. 


	Die Mutter tröstete ihr weinendes Kind. 
	Die Mutter tröstete ihr Kind, das weinte.


	Die im Garten spielenden Kinder sind sehr laut.
	Die Kinder, die im Garten spielen, sind sehr laut. 


	der von links kommende PKW
	der PKW, der von links kommt / kam

	die parkenden Autos
	die Autos, die parken / parkten

	der behandelnde Arzt
	der Arzt, der behandelt(e)

	die einsteigenden Fahrgäste
	die Fahrgäste, die einsteigen / einstiegen

	der am Boden liegende Mann
	der Mann, der am Boden liegt / lag



Das prädikative Partizip 1 ersetzt eine Satzreihe
	Partizipsatz
	Satzreihe

	
	

	Paul betritt lachend das Zimmer. 
	Paul betritt das Zimmer und lacht. 



Das attributive Partizip II ersetzt einen Relativsatz.
	Partizipsatz
	Relativsatz

	
	

	Beate föhnte ihre gewaschenen Haare.
	Beate föhnte ihre Haare, die sie gewaschen hatte.


	Die im Hotel angekommenen Gäste bekamen einen Begrüßungsdrink.

	Die Gäste, die im Hotel angekommen waren, bekamen einen Begrüßungsdrink.

	Ute nähte ihr zerrissenes Kleid.

	Ute nähte ihr Kleid, das zerrissen war.




6. Konjunktionen
Satzteilkonjunktionen  „als“ und „wie“
	Mein Freund arbeitet als Arzt in einem Krankenhaus.


	Als Bundespräsident vertritt man Österreich im Ausland. 


	Ich kenne dich als ehrlichen Menschen. 


	Du benimmst dich wie ein Kleinkind. 


	Jemand wie du sollte das wissen. 


























WORTBILDUNG
7. Komposition = Zusammensetzung
Komposition von Nomen
	Nomen 1
	Nomen 2
	neues Nomen

	
	
	

	der Kaffee
	die Tasse
	die Kaffetasse



	Nomen 1 
	Nomen 2 
	Nomen 3 
	neues Nomen

	
	
	
	

	der Fuß
	der Ball 
	das Spiel 
	das Fußballspiel

	
	
	
	



Komposition von Adjektiven 
	Adjektiv 1 
	Adjektiv 2 
	neues Adjektiv

	
	
	

	dunkel 
	grün 
	dunkelgrün

	hell
	rot 
	hellrot



8. Derivation = Ableitung
 um ein neues Nomen zu bilden 
	Nomen 
	Suffix 
	Nomen – Verkleinerungsform = Diminutiv

	
	
	

	der Hund 
	· chen 
	das Hündchen

	die Katze 
	· chen
	das Kätzchen

	die Maus 
	· chen 
	das Mäuschen

	das Pferd
	· chen 
	das Pferdchen

	die Kirche
	· lein 
	das Kirchlein

	die Maid
	· chen 
	das Mädchen



 um ein Adjektiv zu bilden 1
	Nomen 
	Suffix
	Adjektiv

	
	
	

	die Arbeit 
	· los
	arbeitslos

	die Chance 
	· los 
	chancenlos

	der Erfolg 
	· los 
	erfolglos



um ein neues Adjektiv zu bilden 2
	Präfix 
	Adjektiv 
	neues Adjektiv

	
	
	

	un- 
	gewöhnlich 
	ungewöhnlich

	un-
	möglich 
	unmöglich

	un-
	richtig 
	unrichtig

	un- 
	sicher 
	unsicher

	
	
	


[bookmark: _GoBack]
um ein Adjektiv zu bilden 3
	Verbstamm
	Suffix 
	Adjektiv

	
	
	

	lesen
	· wert
	lesenswert

	sehen
	· wert
· würdig
	sehenswert
sehenswürdig

	der Preis
	· wert
	preiswert

	merk(en)
	· würdig 
	merkwürdig

	vergleich(en)
	· bar 
	vergleichbar

	mach(en)
	· bar
	machbar

	
	
	



um ein Adjektiv zu bilden 4
	Präfix
	Verbstamm
	Suffix 
	Adjektiv

	
	
	
	

	un
	vergleich
	· lich 
	unvergleichlich

	un
	sicht(en)
	· bar 
	unsichtbar

	un
	trenn
	· bar 
	untrennbar



Ableitung, um ein Nomen zu bilden
	Adjektiv 
	neues Nomen

	
	

	österreich- isch
	Österreich-er, die Österreicher- in

	türk- isch 
	der Türk- e, die Türk- in

















SATZGRAMMATIK
9. Nominativ
Das Subjekt > Der Nominativ des Satzes
	Dieser Mann unterrichtet Deutsch.

	Das Hotel steht am Strand. 

	Wir fahren nach Linz. 

	Rufen Sie mich bitte an!

	



Das Scheinsubjekt „es“
	Es ist 10 Uhr.

	Es regnet.

	Es ist kalt.



Kein Subjekt > Satz ohne Nominativ
	Komm nach Hause!

	Kommt nach Hause!




10.  Kopulaverben
	
Kopulaverben verbinden das Subjekt mit dem Prädikat = 

Verben mit 2 Nominativen
	
sein; werden; bleiben; aussehen; scheinen; erscheinen; heißen; gelten

Peter ist Lehrer.

Das sind meine Kinder. 

Bald wird es Sommer.

Das wird der schönste Tag meines Lebens!

Das Wetter bleibt auch in den nächsten Tagen schön.

Du siehst müde aus!

Du scheinst krank zu sein. = Du siehst krank aus. = Du erweckst den Eindruck krank zu sein. 

Das Vorgehen erscheint mir fragwürdig.

Die Frau heißt Daniela.

Diese Handymarke gilt als preisgünstig.





Nebensätze 
Ein Nebensatz ist ein Teilsatz eines Satzgefüges. 
11.1. Temporalsatz „während“
	Hauptsatz = übergeordneter Satz, unabhängiger Satz) = 
Teilsatz 1
	Nebensatz (untergeordneter, abhängiger Satz) = 
Teilsatz 2 

	Variante mit Satzreihe

	
	
	

	Fabienne spricht mit Nina, 
	während Sebastian kocht. 
	Fabienne spricht mit Nina, zur gleichen Zeit kocht Sebastian. 



	Nebensatz – Teilsatz 1 
	Hauptsatz – Teilsatz 2 

	
	

	Während Sebastian kocht, 
	spricht Fabienne mit Nina. 

	
	



11.2.Temporalsatz „als“, „nachdem“
	Nebensatz – Teilsatz 1 
	Hauptsatz- Teilsatz 2 

	
	

	Als ich vier Jahre alt war,

Mit vier Jahren  
	ging ich in den Kindergarten.

	
	

	Nachdem ich meine Abitur gemacht  hatte, 

Nach meinem Abitur
	ging ich an die Uni.  


	
11.3.Temporalsatz „bevor“
	Bevor man isst, 

Vor dem Essen 
	sollte man die Hände waschen. 



11.4.Temporalsatz „seitdem“ („seit“)
	 Seitdem ich Sport betreibe, 
	fühle ich mich wohler. 


	Seitdem der Benzinpreis gestiegen ist, 

Seit dem Anstieg des Benzinpreises
	benutze ich nicht mehr so oft das Auto. 








11.5.                    Relativsatz mit „wo“, „woher“, „wohin“
	Hauptsatz
	Relativsatz
	Hauptsatz

	
	
	

	Ist das das Restaurant, 
	wo             wir schon einmal waren?
in dem
	

	
	
	

	Die Stadt, 
	wo             ich wohne, 
in der 
	ist Wien.

	Das Land, 
	woher       ich komme, 
aus dem 
	ist die Türkei.

	Die Stadt, 
	wohin        ich nächste Woche fahre, 
in die 
	ist Linz.



· Relativsatz mit „was“
	Hauptsatz
	Relativsatz
	Hauptsatz

	
	
	

	Alles / Das 
	was du sagst, 
	ist richtig.

	Da ist etwas, 
	was ich nicht verstehe. 
	

	Manches, 
	was der Lehrer sagt, 
	verstehen die Studenten nicht. 

	Das ist das beste, 
	was mir passieren konnte. 
	



· Relativsatz mit „was“ 

	
	

	Hauptsatz
	Relativsatz- bezogen auf den ganzen Vorsatz

	
	

	Einige Kollegen nehmen sich oft Urlaub, 
	was den Chef natürlich ärgert. 

	
	

	
	



11.6.Vergleichender Modalsatz
	Nebensatz
	Hauptsatz

	
	

	Je schneller du kommst, 
	umso (desto) besser ist es. 

	
	



11.7.Modaler  Infinitiv mit „zu“
Du gehst mit deinen Freunden ins Kino, anstatt zu lernen. = 
Du lernst nicht, sondern gehst mit deinen Freunden ins Kino. 
©Gerhard Karl Malalis- Enzenhofer

